
Gryphius, Andreas: 25. Die Beschneidung des Herren (1640)

1 Die Erden kennt dich nicht/ nicht 

2 Biß dich dein Nam' entdeckt/ unschätzbar Hi iels-Pfand.

3 In dem dein erstes Blutt muß vor die Blutschuld flissen.

4 Den Namen wirst du Herr mit Blutt erhalten müssen.
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